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September —Oftobrr.
30. 3m Westen werden bei den immer. . noch farlgesehten
^rertrchen unirrer Aeinde deren Illißrrsaigr Immer größer,
nid die Legebnisie unlerer Gegenstöße zunedmen . » ei Lao»
Ni CIUc) gewinnen wir erneut Terrain zurück. 3n dir Ltzam-
, »rißl die ®e| amt )af)l der von UNS gemachten Gesangencn
M Ostiliere und 7019 Mann.
30. Mut der Oflltonl werden unter weiterem Darlehen 1800
„jene gemacht.
Oreiemder-ikrxebni» an Leiangcnen und Deute 1
Jroniolen: 140 Offtjlere , 9210 Mann . 1 Geschütz, 112 Ma-
weervehre:
«n'olönbft : 52 Of| i | ier( , 3602 Mann . 38 Maschinengewehre ..
Hutten: 538 Offljltrr . 120 500 Mann . 32 Geschütze. 321 Ma-
aigeirchre: davon entsasten aus die Vesterreicher: 112 osiizlere,
0 Mann . 23 Maschinengewehre.
I. Die 0>esamt ;ahl der den Aranzvsen und Engländern antätz-
On liurchbrnchsversuche in der Champagne und bei Lrrao ad-
nimrnen » esangcnen steig, aus 211 oisisier , und 10 221
m außerdem 35 Maschinengewehre.
1. stussischrVorstöße bei Spiogia und östiich Wischnew wer-
»dgriviesen: an diesem und dem eorherxrhrndea Tage 2500 (Be¬
rn shindenburgischer vesehirberelchs . 3m » eschlsdereich de»

-tol6 o. Llnsingen weitere 2400 Gesangene.
2. Sei SalonIN landet trotz Widerspruch » der griechischen Se¬
ng cine eng >isch-sran >öslsche Iruppeninacht oon >unächst etwa

'7 Mann.
2. Meuterei dr » 8. indischen Murhena - und des 10. Sikhregi-
!«. 3n dem sich daran anschließenden üampse lasten 1200 tkng-
:. darunter 2 Majore : von den indischen Truppen etwa ebenso

(Betrifft den incsopotamischen Kriegsschauplatz>
3. Lngiische Angrisse nördlich non Dan» und sraniösische in der
Kpaanewerden unter starken Verlusten restlos adgewlesem
3. Zwischen postaw , und Smorgon drichl ein in dichten
,nl cngesehter russischerAngriss völlig zusammen.
, Sei coo » wird ein sehr starker fsandgranatenangriss der
linder völlig und sehr verlustreich , urü<kgeschlagen.
(. Ausstiches Ultimatum an vutgarien . Der iranzäfiiche und
i!d!f Gesandte In Sofia hatten sich dem Vorgehen de» russilchan
lieiirs angeschlossen.
!. Eie nochmal, neu ousgellaekerte sransesiich, Vssensive in
ltamaagne erzielt keinerlei Lrsoloe.
2ce deutsche heerrsdeelst .-t stellt fest, das; wir im Srvien dee
k 5irg,cnge verloren haben, während der Feind 30 cindüftle
ler sian,osensreundllche griechische Ministerpräsident ventseio»
zam » ücktritt gezwungen.

« Sei Abweisung neuer Iranzösischer Durchbruchsversuch« in
lhempagne machen wir 250 Gesangene . Damit ist die zweite
, des crotzen Iran,ösischen Herbstdurchbruchversuchs ergebnis-
«riuusen.
6. vor Hinab arg dringen wir i» 5 Niiomeler » reite In die
MidteStellung ein . Südlich des Drnswiatq - Secr wird eine
.'Ar KavaUeele -vrigode pernichiet . 3n der « egend oon
«gen machen wir nach ge'cheiterten russische» Angrissen 1300
:»«ene. .

vieodaden . Die 1kg!. Weinbau und Kelterei .Direktion wird
, ’s September ab ihr . Burcaueäume von Adoisstiasze 4 nach
üiiliraße 10, I . Stoch, in das Gebäude des hausbesitzrroereni ^,

Königliche Schauspiele.  Margen Sonntag , den
'liodcr nehmen die Abaunemenisvoestellmigeu ihren Aulaug

jirar gelangt Richard Wagners ..Ian »hä »!cr " zur Lnstii '-
Ais Landgras crölluet der Königliche Kammersänger Paul

Pic-. von der Berliner staiapee scinr angekündiglen Gastspiele,
a .' ucre Besetzung bleibt unvrründeri . bis aus die Parti « des

tan , weichen diesmal Herr de Garma singt . Die Bneilellung
irrt bereits um 6 ' ; Uhr . woraus ausdrücklich hingewieie»

st Der kaum liisährige Lehrling Emil Kamp tricd sich nor
#n Wachen aus der Adaisshöhe herum , beging an eincni kaum
.neen Mädchen unlitliiche Handlungen , gebär !« sich dabei n1:.
smer und nerpriigclte ganz sämmeriich in dieser Eigenschasi
N! kleinen Jungen . Das Gericht nahm ihn in eine Gefängnis

uni einem Monat unter iMunuhme mildernder Umstände,
luadurg . Siadtpsarree und Domkapitular Tripp ist gesiarben.

der ülicsie Geistliche der Diözese.

WM » wl ttMHUn StittlBKÜ.
Irob aller Aufklärung in Schrill und Wort über die neue Kriegsanleihe gehen immer noch vereinzelt Gerüchte um.

die geeignet sind , ängslliche Gemüter von der Zeichnung abzuhalten . All diese Gerüchte haben jetzt eine endgültige au-
thenüschc Erwiderung durch den Staatssekretär des Reichsschatzamts , durch den Reichsdankpräsidenten und dlirch den
Staaissckrclar des «Innern anläßlich einer Besprechung mit de » Vertretern der Dentschen chandelstages . des Deutschen
Handwerks und Gcwerbekammerlags . des Deutsche » Landwirlschaftsrm » und des Kriegsansschusies der deutschen In¬
dustrie ersahren . die im soigenden kurz zusnmnrrngesaßi werden sollen.

1. Ist eine Beschlagnahme der Sparkassenguthaben beabsichtigt?
Der Staaisiekretär des Reichsschatzamts . Gras v. Rädern,  bezeichnet « dieses Gerücht als uiisinnig und

stihrie weiter aus:

Die Tatsachen haben iuzwilche » dieses Gerücht Lügen gestraft : sie habe » bewiesen , daß die Regierung nie
daran gedacht Hai . zu einem Zwang in irgend einer Form zu schreiten.

S . Ist eine Herabsetzung des Zinsfußes vor Ablauf der
Konvertierungsfrist möglich?

Nachdem de , Staaissekrelär des Reichsschatzamts seine Verwunderung ausgesprochen halle , daß dieses Gerücht
uon teilte » weiter ge -ragen wird , denen man einen derartigen Dentsehier nicht zuirauen sollle . iagte er wörklich

Ich glaube , daß bei näherem Diirchdenke » niemand eine so handgreistiche Ungerechtigkeit für mügiich hat¬
ten und irgend einer Regierung einen derartigen Vorschlag oder dem Reichstag die Zustimmung zu ihm
zuirauen wird . Gewisi werden wir nach dem Kriege zur Heilung seiner Wunden , zum Wiederanibau des
Wirischniislebens Geld brauchen , aber Jinanzwiriichast und Steuertechnik sind ausgediide -t genug , um
dann , wenn es not tut . nicht den Weg des Bruches eines Zahiungsveriprechcns . sondern den einer gerechten
und gleichmäßigen Heranziehung der StcucrqucUcn zu bcschrciten . Das darf ich heute wiederholen , daß
jede Regierung und jedes Parlament , die für die Berwaltung des Reichs und feine Gesetzgebung vcrani-
tnortlid ) sind , cs als ihre vornchnisie Ausgabe bcirachie » werden , den Gläubiger » des Reichs , und zu ihnen

s gehören auch viele Miltioilcn wirtichasilich Schwacher , das gegebene Zahlungsversprechen zu halten , d. h.
V also die Anleihen zun , vollen Zinssatz zu verzinsen und . wenn etwa nach dem Jahre 1021 von der Kündi¬

gung Gebrauch gemacht werden sollle . sic ziini volle » Rennwerr zurückzuzahlen.

3 . Ist die Kriegsanleihe alsbald nach den , Kriege wieder
zu Geld zu machen?

„ , . Hierzu erklärte der Präsident des Reichsbank -Direkwriams Dr . f ) nue » (teil  :
corgeii und Zweifel hierüber sind nicht berechtigt . Daß nach dem Kriege große Betrüge der jetzt gezeich¬
neten Kriegsanleihen an den Markt znrüiksirünic » werde » , um wieder zu Gcide gemacht zu werden , ist frei
lich zu erwarten , und nichr minder , daß ebenio große Betrage von neue, , KredilbeLürstiisien sich an den
Markt drängen werde, :. Dies ist aber längst erkannt . , „ id die maßgebende !, Instanzen sind sich völlig tiar
darüber , daß dieser Geinhr nach dem Kriege begegne ! werden muß . aber auch begegnet werden tan » . Die
Frage ist in ernstester Erwägung und « carbeiiung und es sind bereits ganz bcstiinnue Pläne und Maß
»ahmen in Aussicht Benommen , die nach menschlichem Ermcsien geciBne , und ausreichend sein werden,
auch einen sehr Braßen AndranB solcher Wertpapiere auszunchine, , und unter Milwirtung der Dariehns-
tnffen . die noch eine Reihe von Jahren , wohl mindestens 4 bis st. ausrechterhalten werden müssen , die all
mähliche Wiederuinervringung dieser ausBenommenen Bestände ans eine entsprechende Anzahl von Jah¬
ren zu verteilen und damit nachteilige Folgen zu verhindern.

Der Reichsbankpräsident legte die hierfür in Aussicht genommenen Pläne und Maßnahmen des näheren dar und
tand die volle und bejriediBke Zristimmung der aus unseren ans diesem Gebiete sachtundiBsten und mteiifübigftcn Män-
nern zusammenBesetzie » Veriannnlung.

4 , Verlängert oder Verkürzt die Beteiligung an der Zeich¬
nung die Kriegsdauer?

Zu dieser Frage nahm der Sraai - lekreiär des Innern Dr . H e l se r ! ch Stellung . Er wies aus d - n brutalen
■fmiißcrfrteB Englands gegen Deutschland und die Neutralen hin und bezeichneie England als ..die Seele der gegen uns
gerichielen Weltverschwörnng"

Gerade weil England in seinem Derni -Hiungskriege uon Ansan , an so stark aus seine Gcldmach , gerechnet
Hai . müssen wir zeigen , daß diese Rechnung sali » isst jw 'issi-n wir bei der fünften Kriegsanleihe erneut den,ei-
icri . daß mir von dem entichlossensten Sieger willen beleelt sind . Kein insameres und sasicheres Wort als
das hochverräterische Gekuichei : ..Die Anlelhezeichnnng vertüiigeri de » Krieg !" Das Gegenteil ist richtig-
Wer Kriegsanleihe zeichnet , hilft den Krieg verkürzen und den Sieg beschleimige,, : wer aber mit seinem
Geld, - zu .Hause bleibt , der besorgt Feindesarbgjt.

irft rliMrtz schn unD Dann vvmiirlk!
Silber aus der VerganIenheit für die Gegcn'varl.

Bon Dr . Schmidt-  Ä r ü n d l e r i.ßalle a . S .).

r?i: Ucdcrschrift ist absichtlich ,'a cinffäUioi gewählt , denn iie {oll
"-llen. Auff '.Uen um jeden Preis ! Lrstn nur meniae Deuljche

,' l,:.l7ndc. jo dat e^ se' nen ,' r.' .'«< ccrfil) :t . Womöqiich alle m
' '>mok Gcdlicbcncu sollen es lesen . Und warum ? Wc ' l alli'
' !eilen, lernen müssen ! Was si)U. .l ma ) miiffen alle lernen?

>>weil muriner , zöl^ r . ausdauirnder . apfersreudiner zu wrroen.
l woraus können sie das lernen '? Äus der schvnst?n. reinsten

c i ^ cndsten Zeit der deutschen und prenßisciien Geschichte.
beutfd)c Treue , deutscher Opfersiun . drntscher C>dea !ism » -

k' rrlichsten sich offenbart hat . aus der Zeit d,r ^ r . i^eit ^-

' .Ersehen wir uns im Geisre in das Frühjadr 1813, in das
, u«r Erhebung, in das attcbrimirbige Breslau : Bon allen Sei
,jwh:'n die Scharen der Freiwilligen heran, mir lcuchtc.rden
■>u\ 'nid siraiilcndem Lnr'.ig. Als nmj'.e cs \\:m chochzeirsreîen
. r‘0,t -n den riut .̂ en Kampf! '.Pnirer kämmt ihnen dieser si'ade

d-.'e kühne ffreudiqkeit? OZemiß sind sie an Zahl dem ?zc>nd
" 'ü? Ach nein! Sie wissen: ?kapoleon rückt mit einer iier-e.' -

'ii Streitern heran, »ad ihr V)ccr zählt im Nereln
nur erst COfHiOMann . 'Uber vrelle cht rertrauen

Q:’ 2ch»N unbczwinal'chcr Aestunsien? Ach nein! Sie
"■- ""si .v Maqdeburq. Gio.ieu . Miiftrin sind in d«n. Länder
«" indes! Mohcr trosi alledem diese fr .udilt. Sieqcszuversicht?
w nach niehr wissen, als alles das. Weil sie wissen: sie
cMsinnen , denn s i e in Liss i it siege n!

‘■i-’ d»' vra .hkominen jen -. r Männer folltcii jeisi in me t
" ' ‘ilv «-iitui anderen chcda .rken hegen als jenes j.ol '. ' uner
i he: W i r w e r d e n sieg e n . d e ,i n ,u i \ m ii s s e n

u' .litärische ila -y  ist gut." so haben wir wird. ,- und
/ ade,iburgs Munde gelsii' t. Wir sind bis je;si die

>r haben 4<M•0<i(> chevienkm. feindlichensiiedieres in
!'-aen einen kleinen Bruchteil von nue g räun'.ts! Die

• ' 1SH mußten den -3iorx erst r r v i » o e n . wir >>..,:chen
nr ' e isz u halt  e >r — und da sollten wir me.:: und müdem \ ■

.»ini ww jegt Breslau und deqel en wir uns an die nah.'
Vn'rr ‘u Auch uier sehf» wir vc'wcg-' iie (Gestalten

'̂«-'iziehen. Sie tragen gleiän'alls Wasß" . Aber ein
' jerlumpten Äicibcr , d c Galgengesichier lind die

-r icke, die ihr-' Maultier .' tragen, belehrt sind
. n'w Soldaten, sondern e'end-? Schinuaq'er. Was »täaen

b-e Grenze paschen? U)  sind SOiNi3ir . Pulver für öas

preußisihe -ße . r. Die Neitmitz aus höchster Not !" Schon bei Bautzen
ging den Preußen das Pulver aus — kam nicht Ersatz, so war allesverloren!

Und ebenso stand cs mit den Wass .n - .">;i G . mehre muß-
[rn i:!ö ..altes ffifen " non Oesiencil ) he- ;ibe «gilchmngaelt werden,
sorsit r.'.av weiterer Widerstand unmöglich!

Wir stehe.r hcichäm.t d.r wenn tr ;r Hedeni'en , mit welch unzu
lä/glich -rr !»t :' ".mg das trotzige Gcl .hlccht jener Tage den >tamps
ge^en sen Allgemalt -a . ,r begann . Wir haben unermeßliche Bor-
raie an Waffen und «beschütz, haben Tausende von Werkstätten zur
>)i'rs-rl :ung des Schießbedurfs — »nd do.h gibt es bei »ns imrner
Glitte . d:e lnrchten , es könne vielleicht nicht reichen.

In einem D»»f hart an der »tr n »e. wo rair die erste Kunde
von der seltsanwn Ptilv .-rzusuhr vernahrnen . hält cin einfacher Lei-
t«: wagc.n vor dcm «rübleiigcn Wir .shauo . Ihm rntsteiat ein
siäatisch gekleideter .» err . in de.» wir nach dem Ordensstern an
seinem Bock einen höheren Bemmen vermuten . In der Tat - 15*
ift der Geheime ain .anzrar Rokh . r. und in dem kleinen Kasten aus
se,r.em Wagen ist die Generaimilitärfasse m .r baren Talern
^uo ^ si ser ganze „Krieqs 'cht' tz" des preußischen » eeres im Ausuugdes »sruhjahro 1813! *
. , Ui' d wieder stehen wir beschämt da - wir müssen an die
10 Milliarde » Ptark denken , d.e lair unserem S' cere alt .i, i-.n B -
gmi 't . und an die 36 Milliarden , die m.r ih .n bisher im ganzen be
willigen tornUM.

Aber noch etwas anderes müssen wir denken: Was hatte«!
wi r wohl gesagt, wenn uns .1» Aigusi N«, - z„gemutec wäre, das
>)eer ürvtztemeiis aus eigener Torche auszurüstei: > Gewiß !i>nr
unK«c Begei' t ' r.ing damacs gro» unser »or„ ehrlich, unser 0p, . : .
w.ue aris' ichlig Aber ob wir diese ungeheure Belast»«ng*vrol>eausgehalten hatten?

Unsere Boriahr . n van l>' ! t haben  dieie Probe au .-gebr.!
te :r. r 1? Proviicz Biaißen ust - tr an vcN'.dwehr allen , Schwa
«. raft .' n and 20 Bc .lai !l0t.e die Kcirmark ? ! imd 'h.  Zchtesie » io.inr
40 iLchwadronen und 61 Bataillonr auf eigene  K 0 |t c 11 aus

lr e >.-> die Kvrinark ürach .-k me d-eien x>mi  in dr ., erste»
0 Kr .egsmvcmlt 'N 30 Millionen Mark auf.

Was wollen unsere Geldvpfer dtrgegen besagen : Gewiß , wir
geben auch Geld , alc ".- nr-mc :- mir uon i-.usccem lieber,luß . meist

j«!t — » r . >).' Gewi ' ;, mir geben ' .ich Schtnm 'ksachen. aber
siki' .'t' gu .'e ü .rahlimg ! Wie anders untere Ahrren von ' 8^3 : .Zie
ga -'eu. ohne Au lirtn nut i! . imint .-z. nab den Marien Der Bibel
ob abf -, »Me. |». hm, . !-. Leine feti ) Ml dua ganze vrcusziiche
Volk Lame !» i» einer io » briielhasten 'sienuil ! Der Grundbeih,
war rnimerttl . v.rlr Bes, „ re mustien .bau » mm no , verlosten . B „ e
«01 nno »1111-ni rangen um »er ' -nt . der „ uni-,., ,,-ae gelööm , dl.
d»re meid ueiiriiniimdeu . Äiemnnd stand i» sei: d- f, r '- m ' u iuiieu
iumue . Di . Baniehmst .. ,: denen .mit In liuch eez. St .-!, stand
stiegen lies i,e:ub und lebten ieicheideu.

. L " dör Tai . sehe» wir ,uw um in diu , imieiißl .en Doei .' wubiu
ln «eg UNSfnbtte . Io sind..» mir : liniere Geichibwlstireibee haben
n ei» iibertf .eben . iiebeeuil eiende , haibveehungeete Geiiaiien . die
.-luuice verfallen , die illetker sqiech , bestell, , die Gurte, , u .-euillder,.
Der Meuieiiheii ganzer Jammer pe.cki uns an — fort , svei mm biefee
Le-.deue-kiatte . fort IN die großen Studie , tue , nach « criin — da

r--- ander », muß beIfti (ein ! « ir »uut>eu uns zu Fuß gut
die Hcjfo. denn Magen sind n .cht zu haben . In zwei , ipeitostens
öee . Machen denken wie an » Ziel zu komme ». Aber au » den
Mo ..,«:, werden Mangle , denn üeerali iperre » marlä,irrend .- Trap,
pe 'i den Bieg.

lind wir ieiieu . wie die Ktiegsfueie damals in den deutschen
Umber , reifte.’ «tr komme» »m e an .-erstamps .rn Aeu . rn . an
u - llo ' i, " Dur,ein . m Biuud geschoiseueu Siadteu . Urdcrn » grins,
uua da : naäi .- scheußliche, lebanmmgdioie Elend an . D,e
wuhme mm geuszeu Teil gesiuiistei . UN, den ewigen ..Regnisitione »--.
den ßaiirugeu Biuudeeuugeu zu entgehen . Wir spre -heu ans der
Landstraße ewige der Flüchtlinge an : Sie warnen uns , be,,i mim
S - 1 ■"" 6 r ?” f,r  1 " belrclrn , weil .» iimc .t « rlegsseuchrn willen.
Air huren mit ikn,letzen, das gu .ize Dörfer uussurebe ». daß in
Dnediu waöieuiiuir ünn Mrnsihrn an Lgzareilnvha » hingeraii!
w lecui . Mir dimgeu m sie, UN, nag . raeiieres zu erzühieu . Tier

Mit »erstärtcn Gejicheru stürzen si.- und stcrgen sich
im nahen » ujist. Vergeblich spähen reu „ US nach der Ursache ihres
«chreaen ». - chon glauben wie . daß die jloi  ihren »steil, »erwirne.
Ztlh ™ , fZ,M }̂ nit w :r (e -nnöfiid )cr Feldgenau . nihii ausvitnen . !>c' in fl*irf)tr 01 ou -J) iuir »ns . ^ enn uiv
»iilcrc - edo tritt das Bild öc: ermordc .cn Bu -.-hänolers Palm,
rc -s L .iilliettü dep gl .-ichiaiis im iicssten Frieden eeichoiieu wurde,
nue evt-.l er „ uhrguste ,-ach cheigaland üiu -egeiüi -rl hat -.-, » ns löni
tewdas  Aapoleo » nach kurze, „ einem
len -c. « Mimen schweb: Die stanaili an -ß mit Schtell .-u g.-biiuciai
u-kid .-u wir denken an dir ii :' giü .N!» en . du- grundiae -, aus elaßen
Beruach , hin m kra» ,ostscheu .strrkeia  silmmchir -u.

Dach de, rn .-nge , treibt uns euoiich wieder aus dem Ber.
waoen uns in an- nächste Sind, , « ir gehe, - in den

'/ml " ,, ' ! '«" U" d d’llellcn eimns zu eisen . Dach de: « ir,
zulli Mt! den Achseln: läge :' 3001« Austen hier «... ll,
ff .m Krume wehr übrig ! Mir höre » , daß in Dresden wähl
hol» ». : „ aimste » hch glgens . it .g mit ein - neu zünde » vast :st»i»
uöcr >, » »« t !em -.»e bescheuien . ja das , dm- hungerte " Int ! Hst, die
stanastelschalen aus dem Kehricht nustas Ast hören ° ° ? den
id)lci ■:,icrfe.),ui „ flI.d)C,i Preisen liir Mnfice , Zmkei . .stalaa.

_ lind enizu kommen oon allen Seiten die traurigsten erhrh --
pa .' iri »ber oie « „ » klage : « apairn » ha , wieder gcsiegi bei ftstvß.
i-aricheu n .-d bei Baußeu . g uz Mi » , !deu :>ch!aud , halb S .hi - iea
^ i 1 111 fl " rr ' »'ab ! Dam erreich : in, -, die

111 Wochen ipiiier UIUUAi laus h: .. « a ' ieust .ll.
stune-e-i-. Euren Tag dateius siehe-:, wir vor den Toren Be giuo.



Jnmljutf . 31m Donnerstag abcnk umrb« ein »euer HaipifMicr
Prellbock Im zweiten Gleise de» Hauplbahndos» prodierd ttin
au» zehn D-Zugwagen gebildeter Zug suhr wIederhoU In rascher
Ganäart aus den Prellbock. Dieser lies ein Stück mit, dann kam
der Zug zum Stehen. ,

allerlei aas dir Umgegend.
Darmsladt. Ein Aufseher dcr Zwangserz1ehung»ansta1t

Sckimarzach Im Odenwald, der drei slüchlige Zöglinge oersolgie, ist
in, Walde toi ausgesunden worden. Die drei Ausbrecher hatten
ihn erschlagen. Bis legt ha, man die Täter „ach nicht festnehmen
können. Die Berdrecher stehen im Alter »o„ 18 und 19 Jahren.

Kreuznach. 31» der Nahe betrauert man das Ableben de» Ge¬
heim,n Kommerzienrats W.iheln, Simon als eines gadrlkherrn,
Arbeitsgebers und beamteten Trägers össeittitcherSorgen, dessen
Gemeinsinn sich nicht nur zugunsten seiner Arbeiterschasiund der
Heliualsstadt » i r „ . sondern auch des ganzen Kreise» Kreuznach
Jahrzehnte hindurch bestätigte. Simon gehörte bei seiner Gerad
he.t »och zum alten Bürgerschinge. Er war ei» bcsonders ausge¬
prägter Typus jener deutschen Industriellen, die. unter der Seg.
»urig langer Friedenszeit „ns Iteinen Berhältnissen zun, Gros,,
betrieb emporgekomn» ,,. in treuer Anhänglichkeitzu,» kleinen theb
matsort den einsachen Sinn nach Väterart beibehielten.

Hanau. Die Stadloerordneten beschlossen in geheimer Sitzung,
von der 'Ausschreibungder Obcrbürgcrmeijterslellezu Gunsten des
Bürgermeisters hild Abjland zu nehmen. Für die Stelle selbst
wurden 12 000 Mark Jahresgehalk nebst 1000 Mark « ohnungs
gelb sestgefeszt.

Zeitgemäße Betrachtungen.
(Nachdruck verbot«».)

Der dritte Krieg»»,erbst.
Schon suhr die letzten Erntegarven — der Landmann in die

Scheuern ein. — Nun läßt der Herbst in bunten Farben — noch
einmal leuchten V.ikch und Hain. — dann aber lichtet er die Wal'
der. — der Wind weht über Stoppelfelder — und purpurn glüht
zum Herbslempfang — des wilden Weines Blattgerank.

Der Sommer sank und still und leise — mit ihm die neue
Sommerzeit. — Nun werkt die Uhr in alter Weise — uns zu ge¬
wohnter Tätiakeit. — Cie kündet uns mit ernstem Schlage — die
Stunden , die sich reihn zum Tage. — Die Tage fliehn, der Sommer
schwand, — der dritte Liriegshcrbst k§m ins Land.

Nun gillr auch ihn zu überwinden — wie man die andern
i'berwand. — ob auch aus tausend V'öUenschlünden— noch grau»
sam loht der Fnierdrand . — ob sich auch neue Wolken lürmen —
und wilder noch die Feinde stürmen. — AlldeutschlandsTrutzlied
klingt hinaus : — Wir hatten aus in Sturmgebraus.

'Wir halten ans ! Mag Sri,reck und Grausen — die Welt er¬
füll'n mit wildem Weh. — der Herbst begann, die Stürme brausen
— und in den Bergen fiel schon Schnee. — er wirbelt auch in den
Karpathen — um unsre tapferen Soldaten. — dock» mag es
stürmen, mag es schnein, — lieb Vatecland magst ruhig sein.

Der Hcrbftwind braust durch Schilf und Weiden — und singt
der Welt ein wehes Lied. — das Lied vom Scheiden und vom
Meiden, — das bang durch alle Herzen zieht. — Der Krieg schlägt
manches Glück in Scherben — und manch ein junger Held mutz
sterben. — doch hell erkl.ngts durch Sturm und Brand : — Halt
aus . halt aus . mein Vaterland.

Und sieh der Zukunft stolz entgegen. — es kämpft für dich ein
tapfres Heer. — Bortraue Hindenburg dem Degen — und seiner
erzgcgossnen Wehr. — Drum mag es brausen, mag es branden. —
mich dieser Herbst wird überstanden — und setzt er noch so stürmisch
ein. — einst wird der Frühling unser sein.

E r n st Heiter.

Alle jetzt noch in Umlauf sich befindlichen seitherigen Lebensmittel^
karten find vom Montag ab ungiltig.

Die neuen Marken find nicht mehr zum abreitzen eingerichtet,
sondern jeder einzelne Abichnitt mutz mit der Schere adgetrennt
werden. Dies darf aber nicht vorher von dem Inhaber der Karte
geschehen, sondern es hat dies ausschließlich nur der Verkäufer der
anyeforderten Ware oorzunehmen und zwar stets nur derjenige
Teil, welcher auf dte betreffende Woche lautet und mit einem beson¬
ders bezeichneten Buchstabe versehen ist. Für die nächste Woche
demnach nur solche Abschnitte, welche den Vermerk „Gilt bis H. Ok¬
tober 1916 A" tragen. Streng verboten ist es, die einzelnen Ab¬
schnitte schon vorher alzutrennen und tose an den Verkäufer ab.
zugeben, beide Telle würden sich in solchen Füllen strafbar machen.

Nach Ablauf der 4 Wochen und bei Lmpfangnahme der neuen
Lebensmittelkarten ist die alte an die Am-gabestelle zurüctzugeben.
Auf der neuen Karte »st nicht mehr die genaue Art und Menge der
in jeder Woche zmn Verbrauche überwiesenon Lebg»»smittel ver¬
zeichnet, sondern es wird dies stets rechl.zeitig in der Biebrichcr
Tagespost bekannt gegeben. Sorgfältige Aufbewahrung der Kar.
ten und Schutz vor den Kindern ist unbedingt notwendig, öa unter
fiinen UmständenErsatz für verlorene oder abhanden gekommene
Karten erfolgen kann.

Die Ausgabe selbst geschieht wie gewöhnlichin der städtischen
Turnhalle, Kaiserslraße3. für den 1.. 2.. 3. und 4. Bezirk:

vormittags von 8—12 Uhr an die Buchstaben A—M.
nachmittags von 3—5 Uhr an die Buchstaben N—Z.

ü. Bezirk: vormittags von 8—12 Uhr in der Turnhalle der Posta
lozzikchule.

6. Bezirk: wie bisher im Geschäftszimmerder Polizei — Waldstr..
7. Bezirk: vormittags von 9—12 Uhr bei Herrn Kraft (Nheinhöhe).

Ganz besonders fei noch darauf hingewiejen. datz sämtliche
Karten am Montag abgeholt werden müssen, olle verspätete An¬
forderungen müssen unberücksichtigt bleiben.

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für den im Laufe der
Woche emtreffcnden Besuch, erfolgt im Nathans , Zimmer Nr . 29,
nur in den Vormiltagsstunden von 11—12 Uhr.

Anträge ans Zusatzmarkenwerden ebendasellst aber nur Frei¬
tags nachmittags von 3—5 Uhr entgegengenonnnen.

Biebrich. 30. Siptbr . 1916. Der Magistrat. F. V.: T ro p p.

-H| Geschäftlicher Rellameteil Ul
CB». Tauber , Wiesbaden.

Fernsprecher 717 . - Kirohgasse 20.
Spezialgeschäft für £7a

Photographie und Projektion.
Grösstes Lager am Platze »n

Apparaten um! sHmtl. Bedarfsartikeln.
fteioh illustrierte Preisliste gratis.

Dipol Is Bisbrldi: fipaiteliir OjjiMötiaiir, Florsilrsgeüe.

AuzeigeaTeU.
vctr . Lebensmiltelkartenausgabe.

Die am Montag, den 2. Oktober ds. Fs., stattsindend? Lebenv-
mittelkartcnausgahe bringk ucrschiedcne Neuheiten mit sich. Das
bisherige Berfahren» wonach die Karten allwöchentlichMontags
ausgegebon »mirbcii. Hört ans und is gelange!» von jetzt ab nicht
nur die neueingefiihrlin Neichssleischkarten. sondern auch alle
übrigen Lebensmittel km ten mit einer vierwöchei'.llichcn Giltigkeit
zur Ausgabe. Die Kartosselkarlen werden ausnahknsweise für den
ganzen Monat — also 3 Tage mehr — als 4 Wochen au 'gegeben,
da die Einkellerung erst mit dem 1. November beginnt. Einwohner,
welche im Besitze von Kartoffeln sind, haben dies bei der Kanen-
ousgabe zu melden und dürfen keine Kanosfelkarten ansordern.

Wir wagen uns kaum hinein in die Stadt . Wir fürchten die Sorge,
die Bestürzung, die Verzweiflung über den Wiederbeginn des aus¬
sichtslosen Kampfes aus allen Gesichtern zu lesen. Und was finden
wir ? Ueberull trohe Mienen, strahlende Augen, Hellen Jubel, va¬
terländische Gesänge. Wir fprcdjcn einige Vorübergehende an:
,.Gott sei Dank, daß es wieder lvsgcht, nur kenen faulen Frie-
den! " Also auch hier wie im Heer öicfelbc stolze Zuversichk: Trotz
allem — wir werben siegen , den .» »vir müssen
liegen?

Und d.ese Zuversicht betrog die Preußen uou damals nicht:
Sie sieglet» und stürz»en d*i» stolzen T»irannen . Ein kurzes Fahr
des Friedens folgte. Da kan» die Kunde von der Fil '.cht Napoleons
von Elba, lind w «der hiilschte beim Eingang dieser Nachricht
dcrsclde Fabel in Berlin. Und mit dr»selben Begeisterung wie 1813
eilte das tapfere Volk zu den Waffeu, obwohl es «»ach den Worten
Blüchers von damals ..wieder von vorne anfangc.» rnußle."

Wir brauchen jetzt, auch mich Numäniens Treuvruch, niäit
wieder vor» von» anzusangen, »nie die Deutschenvon 1815 Wir
brauchen nur, »vie Hindenburg sagt, „den Weg. auf den» »vir sind,
rnit unerschütterlicher Konsequenzweilcrzugehen".

Aber wenn dieser Weg arich bergan gehr — wir müssen noch
hinauf aus oie letzte Höhe! Nach gilt es eine vielleicht noch kurze
Zeit auszuhalten. zu lämpfen, zu dulden? Geden' ci» »vir unserer
Vorfahren, ihres Mutes, ihrer Ausdauer! Gedenken toir daran,
wie fi? »veit schwerere Opfer ols wir stets ireuöig gebracht haben!
Nehlu n̂ w.r sie uns zun» leuch!enden Vorbild, zeigen wir uns
würdig, die Nachkomniensolcher Helden zu sein. Folgen auch wir
ihrem Wahlspruch: Wir werden siegen, denn »vir muffen siegen!
Dann werden mul, mir. »vie einst sie, zum ersehnten Ziele gelangen:
Wir werde?»des Nciches Macht und Größe nicht »»ur ungeschmälert
erhalten, sonaern in neuem Glanz vererben auf spatere Ge¬
schlechter. (Tagt. Nnndsch.)

Detr. Aulcilung von Nahrungsmitteln an kranke.
. .. eingehender Beratung mit den Biebrichcr Aerncn sina
für die Verteilung von Nahrungsmitteln an Kranke folgende
Grundsätze ausgestellt worden: 1. Die Sonderzuteilung von Nah¬
rungsmitteln au Kranke wird auf folgende Nahrungsmittel be^
schrankt: Milch —1 Liter täglich, Eier 6 Stück »oöchintlich. Bul-

^0 Gr . wöchentlich. Fleisch 0.5—l Kilo wöchentlich, Zwieback
u ^ uck wöchentlich. Mehlhaltige Nahrungsmittel iHaferflocken.
Neis. Grics . Graupen. Nudeln) 590 Gr . wöchentlich. 2. Die San-
derzuteilung erfolgt nur auf Grund eines besonderen ärztlichen
Zeugnisses, zu welchem die Vordrucke bei bei»» Lebensmittclamt
Nathaus , Zimmer Nr. 20. zu haben find. Die Fragen 1—7 dieses
Vordruckesfind von den Antragstellern unter eige«»er Verantwor¬
tung auszufüllen. 3. Die ärztlichen Bescheinigungenwerden nur in
ganz bestimmten schweren Krankheitszuständen gewährt. Die
Aerzte find an die darüber verabredeten Bestimmunge«» unbedingt
gebunden 4. Arbeitsfähige Kranke haben überhaupt leinen An¬
spruch auf die Sonderzuteilung von Lebensmitteln. 5. Sollten durch
Zeugnisse a»,swörtiger Aerzte andere Zusatznahrungsmittel oder
m anderen als den oben genannten Mengen beantragt sein, so wer
den die oben n.cht vorgesehenen Zusatznahrungsmittel gestrichen
und d»e zu gewährendenZusatznahrungsmittel auf die oben pmann*
ten Mengen beschränkt. 6. Die Antragsteller erwerben durch die
Vorlegung des ärmlichen Zeugnisses kein Necht auf die Zuwendung
der beantragten Zusatznahrungsmittel. Die Bewilligung richtet sich
nach den jeweils vorhandenen Vorräten . 7. Die allen Einwohnern
zustehenden regelmäßigen Bezüge von Nahrungmitteln »verden aus
die oben genannten Sonderzuteilungen angerechnet.

Biebrich, 30. Septbr. 1916. Der Magistrat. 3 . A.: Tr o p p.
vetr . rNlclzahlung. Die Hausbesitzer, denen die Zahlung der

.' lausmieten bedürftiger Kriegsteilnehmer aus städtischen Mitteln
zugesichert ist. wollen ihre Forderungen, soweit dies noch nicht ge¬
schehen, bis spätestens4. Oktober ds. Is . auf Zimmer Jlt.  1 des
städtischen Verwaltungsgebäudes. Nathausstraße 59a, in den Vor¬
mittagsstunden anmelden, damit die erforderlichen Zahlungsanwei¬
sungen gefertigt werden können. Hausbesitzer, die mit der An¬
meldung im Rückstände bleiben, können erst dann »vieder Anfang
November berücksichtigt»verden.

Biebrich, 30. September 1916. Der Magistrat. I . A. S i t t i g.

Stadtverordneten-Vers ammlung
vlnutag. denö fflftoft« »9(6, nachm. 4,30  Uhr.

Tagesordnung:
1. Bericht über die LehensmittelBersorgung,
2. Bewilligung von 10 IKK) Mark an das Eleklriziiäiswerk zur

Vermehrung von Beleuchlungseinrtthttingem
Der Magistrat wird zu dieser Sitzung erg. eingeladen.
Biebrich, den 29. September 1916.

Der Vorsitzende
der Lladlverordneleu-Versammlung:

vr . w . ,1 . Kalle.

Vachlraa zur vekannlmachun, Nr . V. I . 354 6. 16. « Ml.
betressen» Beschlagnahme und veslanbserhebung der Aahrrad-

bereisungru sElnschränkung t« Iahrradverkehr »)
vom 12. 3uli 1916.

Die aus den 15. September 1916 festgesetzte Frist zur srel.
willigen Ablleserungder durch Bekanntmachung vom 12. Juli 1918
Nr . X' . I. 3518. 18. Jt'JüH. beschlagnahmtenFahrradbereifungen
wird di» zum I. Oktober 1916 und die aus den 1. Oktober 1918
sestgesetzte Meldepslicht für noch nicht an eine Sammeistelle abge.
lieferte und nicht zur Weiterbenutzung zugelassene Fahrradberei-
sungen bis zum 15. Oktober 1918 verlängert.

Gleichzeitig wird nochmals daraus hingewiesen, Hatz alle melde-
pflichtigen Fahrraddecken und Fahrradschläuche, welche bi» zum
1, Oktober 1918 nicht an eine Sammeistelle abgeliefert sind, ent-
eignet werden,

Mainz, den 11, September 1916,
Der Gouverneur der Festung Mainz:

v, Bücking,
„„ t General der Artillerie,
Wtrd nerofseniiicht.
Die Sammeistelle im Bürogebäude des städt, Wasserwerk» —

Nathaushas — ist am Montag, den 25. und Samstag , de» 30, Sep.
tember 1918 non 10—11 Uhr vormittags geöffnet.

Die Uuststhläuche müssen mit Benlilen adgeiiesert werden, auch
empsiehit es sich, die Bereisungen stdimend zu behandeln, da diese
so wett angüugsg in Stand gesetzt uud .ensenigcn Bevolkerungs-
kreisen zur Bersügung gcstell» werden, die aus Berufs - oder an-
deren Rücksichten die strlaudnis zur weiteren Benutzung des Fahr¬
rades erhalten haben.

2I»mcidesch«ine stir die dis zun, I. vkwder 1918 nicht adge-
lieferten Fahrtaddereist,ngen sind im Rathaus , Zimmer Nr 33,erhältlich.

Biebrich, 22, September 1918,
Der Mag istrai iBau uerwollung). Thiel.

Am 30. Sepiemder 1918 Ist eine Bekanntmachung detrestend
«Aufschub der ZivangsvoUslreckun, sür adlleserunaspsllchtiae
Gegenstände au» Aelnnickel" erlassen worden.

Der Worlsaut der Bekanntmachung ist i» den Amtsblättern
und durch Anschlag verössenlischt worden.

SIrUo. Generalkommando 18. Armeekorps.
Gouvernement der Festung Main,.

Lest- ftglMf »!». Der Brei» der Sartoffetn in,
beträgt von Montag, den 2, Oklober Hs. I », ab » Vl»

Biebrich, 30,Septbr . 1918, Der Maglstral, J . -tz

direkt aus dem T
«« Piwitt

A. Eschbäch
3flÖ.: A. Maurer.

QFecitftir. 13». A«»«s»,,

Meiner Laden I Werl
glaibondstr. 49, anderlveltlo
ab I. Fnnano zu vermiete»

Bäbe reo daleldst vart >18
« « «̂1» »«»«rrau,

_ Malniir ‘

ifntmWiH
|IM | «I t. « klod»t 1*16.

Abfahrtszeiten Bahnhof Biebrich-Vst
»sotztl »Ich SranTfutt«. « . ! 1,29 5,28 8,13 7,02

10,17 12,14 1,45 2,12 3,22 4,28 6,36 6 2» 7,23
intCfl . unb 'Jieu, 9,23 11,87.

»»sichtlg«ch ypldtzs. : 5,27 8.15 8,87n.W. 7,09
8^8 10,H 10,81 11,2» 12,27 12,4« 1.3»
3,33 4,31 4.54 5.43 6,13 6,52 7 82 755
16,21D 10,52 11,47.

Anknnsiszeiteu Bahnhof viedrich -vfi,
>»k»»st —« >r«»kf«tt , . » , : 8,83 7,80». r . UNOst, „ ■>;

I.61 9.25 18,55 8,08 3.14 4,8« 4 61 5.1» ,
9,00 9.22n S 9,29 10,40n, S. 11,17 12,3«.

»nluusl , «, Malnz-Ijplbhf. 5,03 o.sl n 8.43
3,13 9,15 10,03 10,53 11,28 12,31 12,58
3,30 4.32 5,18 8,2.' 8,51 7,03 7,30 8,14 t
10,28 10,54 18,08 13,58.

Nicht in »letrlch . «,» tzillinde «II-, »ch,«,.
n»ch 8'änlsutl a» Ws», »öden: 9,09 l,/ >i i ^ d
10,12  D, — Nach Nninz , » WiiMn : 6,45D 9,8,
1,25D 7,18 7,400 11.00 D,

Abfahrtszeiten Lahnhof Btebrich-west
«chstM» ««»» , : 5,04 5,34n w , 7,08 7,42m5 ,

9.04 9.48 10,23 11,51 12,28 1,85 8,44 3,21
6ch5 7,28 8,03 8,34 9,23 112« 1,16.

Nlchstmg WI«, »a»«n: 5.08 n W, 5,37 8,1» 7,81 3,15
II ,24 11.3! 12,84 1,52 2,48 3,08 4,84 l

. 8,11B. S, im Cft. ll.9Jop. 8,21 8,08 9,17 D 11,11
»Ittft« 36, » Vledtlch-Weft- Malnz-Hanpldlss.: 7,26 tefp.73.03 6,43
»Ich« in oiedtlch weft halltznle»chne». ». » -36, » nach

«» wie, »»den: 10,50D 1,17D »,49D.

Richtung Wiesbaden —Langenschwalbgch
»dsahrl»,eilen0» lande,»tnl««l so» wnlbstr,», 4 «st

7.09 9,17 11,19 1.32 2,12n. S.sg, April 251
». IM April 4,1» 8,44 1,17,

Richtung Wiesbaden —erbenheim —1U«
«» Wse»b»b«n : »,IS 8,00 7,80 10,04 12,17 1,2»

8,00 6,59.

8ttastendahll-8ahrplall-Ä
Richtung Linie 1 Biebrich—Wiesbaden (

tMakaattki » Btauflte ca,« , ttt « <e « »ein- nnk U
10*1*1 Distinal 84, »16 tzauptbahnhof ca, 19 ,—

IMnktt ■kthraftt: 6,19 Ml tM  7 -01 7,1«
7 1̂8 7,46 7213 6,01 »fi ; oOT VI, Win. kil _
Ml . 82fi »,0t 2.16 MM 946 15,01 18,11
bfialt. 10« 1 11,01 112-1 k.Rodiku. Äujetd.abBtlriibzl

Richtung Linie 1 Wiesbaden —Biebrich
»kfaljrl Wleskaken-Nochkrunnen: 6,30, 7,15 7210 ;

3,07 8,15 8,22 8,30 8,37 8,45 8,58 9,00
77, Will, bis abends 9.15 9,30 9,45 10,00 10
10,45 11,00 11,15 12,00.« uktrb.6,05 7,05 7,57V. »d

Richtung Linie S Biebrich—Main,.
Mahrtdautr tn üJiinnttn, bi* « asttltr « tllcktnkopft«. 18
Nksntzrl»helnnser: 5.37 6,00 6,30 7,00 »s« . alle b»

»iS abend» 8,00 9,30 10,00 10,30. « uhetd. 5,08«
Richtung Linie 9 Mainz —Biebrich,

»dsshtl Mainz: 5,:« 6,10 »40 7,10 7,40 us» . nie d«
bi» ndd». 8.40 9,10 , 40 10,10 10.40 11,1», s
Vmieob BriickrnIopf 11,3« 12.0« Mer «moutdmgn-

T :e Wagen brr Vinie 9 habe» in Mainz Btlickenko!
an die birefte wciße finit n nach und von Main , H„

Richtung Linie 9 Biebrich —Schierfieii
, . (Fadrldaun ra. 18 Win.)

»kfnktl »helnnser: 0,00 6.30 7,00 usw. alle kalktI
ahb*. 9.30. 10,00 10,30 U,00 (raartttkiiSkMleil

Auherdem5,08 Sonn , Werllagb,
Richtung Linie 9 Schierftein—Biebriii

»ksnhrl tchlerlein: 8,15 8,v> 7,15 nsw. all, kolde
abend« 9,15 94 » 10.15 10,45 11,15. Auierb, 5.231

Linie 8 Biebrich Rhc .nufer—Bahnhof Lieb
. . Fahrlduuer ca, 3 Minuten,

Ilekrsch« heinnser ob 6,"2 «,49 7,08 7,37 «,21
10.1« 10,36 II ,12 11,59 12,15 12,48 1,25
2,50 8,09 3,58 4.12 4,31 4,47 5,08 6,39
7,11 7,56 3,33 S.53 9,13 10,04 10,46 11,2.7,

Linie 8 Bahnhof BKbrlch-vs«—Biebrich «
vohnhos Nlekrlch-Gß ok 0,22 0,5« 7,29 8,08

10,08 10,27 11,03 11,83 12,07 12,37 1,00
2.3« »,00 I .» IJ « 4.19 449 5,00 »j 4
0.57 7,48 8,18 8,45 9,05 9,(4 1048 1049

Bin-Mü mkMmml  Fritz \iehoff , Railnosstrasse 24.
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3n öcr am nächsten Sltntlag ftattfinbcnbeu Slouiifl b«r
|aDioerorbiiitm>» «r|ammlun« foU über die L »be n s m i,,,,.
IrlorflimB  lü»r|flb(t eine ,wan,Ioi , Aussprach,  statt-
lfm - Hille«l|0  der eine oder andere der Burger irgendwelche
Iii 'Mk in bezug aus diese Angelegenheit zu üustern staben, wie

! |(, auch au« den verschiedenen Zuschriften. die au uns gerichie,
ftrSeb, hervorgeh«, so möchte e» |U> oieHeich, „ npfesticn, diese
i.-iid einem der Herren Stadtverordneten Mi,zu,eilen, damit diese

i mi der Stadwervrdnelen -Sisznng Vordringen, Ein» oss.uic
,>ch> üdee sämtliche Miststände ist in derartigen die Oesseni-

i berührendenDingen mehr am Plaste als gerade die iiritik
^ fi.inercii Kreise.

• 91e » ien « mpjän, er  werden daraus hin, «wiesen, hast
nienguNtungenam 3», st, Mt«, abgegeben und an, 2. 0 | ,

l» b" ;}«'* »•" Uhr wieder abgehdi, werden müsse»,
,-enen sind tunlichst einznstolten, um den ädrigen Geschäft»,
nicht anszustaiten, '
?a - Eiserne Krew, erster Klasse erhielt: Kaupttnann

ki11 c din eiber (Onf .«Jtegt. 121, attwürttemberg. Nr . 3) ein. Biebricher.
!l„ dein morgige» Sonntag vollende, unser Mitdüraer Kerr
"■ *1* in r i rt) «iekenbihi,  ged . an, I , Oktober

_ ' " ti ? * « W « n*r körperlicher und
■ff ;>r chi'stigkeit kann dieser Lestrergrei« aus ein reiche« Arbeit«

n u nickblicken, Sein« Ausbildung erhielt er noch in dem Ee
:ui- m Idstein: ivar dann »in Jahr als Lehrer an dem Taub
„ui Jiistiiut zu «amberg tätig und wirkt» daraus in Kadamar,

I ori, und von , 864—98 in Dillendurg, wo er im Avril 189t!
,' iiaihiige» Lehrersubikäumunter allseitiger leiinahm » de- oe

:en üinivohnerschas, feierte und nachll2sähr, segensreicher Tätig
,a den wohl verdienten Ruhestand trat , 1910 verzag er nach !

nur die Ereignisse de« Tage« zeig, er »in rege« Interesse
••.•rri'lfi! als ehemaliger Feldzugsleilnehmer (1849 gegen

r »fl „nt besonderer Ausmerllainkeit und Spannung die
niiie de« Krieges, Täglich sehen wir den ruhigen fflrm

iii.'fr Gemahlin, mit der er im Jahre 1910 die goldene Koch
"•>•" *• den gewohnten Spaziergang machen und an feinein
I "tnng i'Nd der strammen Kaltung kann man Nicht die Last
V u , bemerken. Au seinem 90, « ebur„ ,age bringen mir ihn,
. Ali,ische zum Shiöbruct und hasse,i, hast er noch recht
d. r älteste Lehrer Nassau« bleiben wird,

2fdjtunc aus die amMchen vekannlmachungcn!
Während die Tätigkeit vieler hiesigen Bereine im Kriege
\r weniger ruht, ersreu, sich der Volksbildung ».
, einer stetig wachsenden Inanspruchnahme, Die Zahl der

" der ist un Laus« diese« Jahre « bereit» um 113 gestiegen
“■bi'iei findet rin ungewohnt starke « enustung, « i» End«

n nrden 35 276 Bücher ausaegeben. Um nun den Büche-ei-
ier zu entlasten, hat der Borstand e« für nötig gesunden

" n und Feiertagen Bücherei und Lesehalle zu schiiesten. An
:: echki,lagen sedach sind unsere Räume wie bisher während

, nn-rhalbsahre« von 7 bi« 10 Uhr abend» geössnet (E An,

wr 1>ie»bab«n Di» Beteiligung der Stadt Wie»bad,n an brr f Ber
»urch M- glsteaisbeschlust von I Million 1 •-

.̂ -Million erhöht worden, so hast insgesanit für die Krieg»
on «tb*n g ' , Million »rzeichuei wurden — Dl« Persäniichk-ii de«
unlängst oberhalb üei Biirtschast „Zum Sioiicn" in einem Wasser
tumpil vorgeslindenen Manne«, welcher tnrz daraus verschieden ist.
hat zwischeni. tttichs.stgrstclli werden tonnen, 0 » handeil sich dabei
um e:nen hiesigen, in bereit« oorgeschrtti-uen, Alter stehenden
ttausniann . Augenscheinlich liegt ein eribftmorb vor. oesien Mo„ u
in drr GemittsversussuvgdesMunne » zu suchen sein wi,d. Der Bo,er
ynt evcnfalls dli' ch Scl '. fimord geendet.

— Kurhaus,  Nachdem .Vjcrr Pros , Eugen d' Albert
sich tun Donnerstag im Kgl. Zhcuier als Schassenderund als Dir«
ü.rn» Ä .̂ ?.st°V batte, z«iß>» «k beim gestrigen I, Zhliu « Kon,«,,
!«»:« Kunst al» Ausübender, als Kiaviervirluose, Dieses testiere
Gebiet dars man als die eigentliche Domäne des Künsti. ' s be
z«l.mneu Lange, ehe ninn einen ..Koinponisteii" d'Albert <annle,
>11" ,,!? " den, Ruse von seiner Meisterschaft aus deu> Fliigei
eie Weit. Lange Zeit hindurch galt er als Klaviernirtuose als
C “.’ , m,,r  P® r,J - 'huch gesteru gab er wieder ein strahiendes
Bild ,eines graste,, Können«, Die gespielten Werke: das liebliche
S-dur Konzert ,ur Flugei und Orchestervon Meister Beethoven
ow e die ungemein schwierigeWanderer Fantasie von Schubert-

ijjj * 8?dltn dem Künstler reichste Gelegenheit, seine vollkommene
Beherrschung der Kunst de« lilavirrspirtens „ach seder Richtung
J i *“'*i(«n ,,öiu « weitere Zergliederung der Leistung ist iii
die>" n Falle uberstussig, ,z,err d'Atber, rist da, Kan» zu brausen-

hin Unirr » errn Musikdirektor Schuricht» Leitung
spielte das stadt, Orchester die I, Samphonie in E-dnr von
Kee,Hoven und die D-dnr Suniphonie in einem Sage von W, A
Mozart dustig und sori»volleud.-t, wie es der Charakter dieser
Werke ersordert. Auch diese Darbietungen sandcn volle» Beiiall,

Bllerlel au« d«r Umgegend
„„„„. ™oInV 2W- September, Der hiesige Wochenmark, bietet
gegenivarlig «in gegen frühere Zetten meseniiich verändertes Bild,
Cr wird bei den, sonst herrschendenFleischmangelnach und „ach

!ü" dem anstelle de« sehlenden
tiirostoieh« altes nioguche Kieuigetier zum Berka,ise ausgcbaien und
zu den höchste» Preisen cn den Mann gebrach, wird. Neben vie-
len Kühneru und Tauben waren Rebhühner, Cnien und Gänse in
groster Zahl vertreten. Auch die Stnllhalen sind aus dem Wochen-
markt bereit« zu einem schwung>u>s,en Kandeisartikel geworden,
Trost der enormen Preis« landen die Tiere gute» Absa«, Für alte
i';r% ,Jhh ' lneT ? uri tn  K—8 Mark , für Kähne 8—10 Mark und
tur Rebhühner durchweg2 Mark für da« Stuck gezahlt, cknlen

oi° ® art  und Gänse 20—25 Mark, Stallhasen gingen zu
10—12 Mark ab. Für Zuchihasenwurden für die Käsin mit einem
n 2a~ '\  M " rk bezahlt. Weicher Art übrigen» die Meschäs,efl . «vriufu au nuiiyni » Dir wpimaitc
11”?/ Ene von den Zündlern in der Negel gemacht werden, zeigt ein

der heute auf dem hiesigen Wochenmarkt festgeftelltwurde.
Ein Landwirt oerkaufte 3 Enten zu 21 Mark an einen Geflügel-

* * i i n. Dcr Reichskanzler  hat . wir die „Aermania"
^1«. «in Adichnitt feiner Ncde. den er der,nage der̂ lieoe.isdereitaft widmete, mit vollem Accht auf die unverminderte Eroderun .f-i

luft und den .zähen Bein chlungswillen unserer Feinde gegen uns
hinpeu ifsek' . Da»an fche.tere jede Friedensniv^lichketl. In der
neuen IKeDi  des englifchcn Kiiegslnmiflers i/lviid George
tefe inan aus jeder Jcic di.» vollmhalUiche Üeftäl gung defĵ n
herai.s, was der Kanzler iider die Gesinnung linferer Feinde ge¬
sagt Haie. Auch suhle man diesen Wo»ten. d.isz England drr
unuinschrünkteDiktakor des Bierverdundes sei. A..ch das sei eine
Bestätigung dessen, was d. r Kan '.ier fugte, als er von England
spracht ..We.in sich Fiankreich verdlutei hat. wenn alle liriegs-
verdlNideleii miltschajllch und finanziell England Frondiensle
leisten »nuss n. dann soll der Traum engufchcr WeltherrschaftWirf-
lichkei« werden." Dorum müssen »nir weiter kämpfen, sagt die
„Germania ", weil nie wieder eine >seit kommt» die Großbritannien
seinem^ iele näher zeigte als der jefzige Krieg.

B e r i i n. ĵur li n t e r ze i <h n u n g des d ? u t sch.
sch ive i z e r i sche » V»o n d e l s a d ko m m c n s he ht cs im
„Berliner SJouil Anzeiger": Da Abkommen ist ein Zeugnis der
Entschlojseiiheir. amh in Kriege das Gebot der Freundschaft zu
achten und zngleich ein Dokumellt nver'<gener Klugheit g.'genüber
engherziger Bh-schranttheit. Deutschland lind die Lchmeiz haben
sichn-.cht zu Sklaven von Prinz .pien gemacht, sondern sich dahin
geeinigt, ein praktisches Ergebnis zu schaffen, das rin glaubhafter
Nachweis wahrer Freundschaftsen soll.

Königliche, Theater.
Samstag . 30. September. 7 Uhr. Zum ersten Male: Das Drei,

»näderlhaus. S .i'glpiel in 3 Akten von Dr. A. M. Wiltner und
cheinz Reichert. Musik nach Franz Schubert, für die Bühne

bearbeitet von .Heinrich Bert--. Ende etwa Itt Uhr
Sonntag . 1. Oktober, v ' -i Uhr. Ab. A. Tannhäuser. Landgraf:

>)err Paul Knüpfer von der Königlichen Oper in Berlin a . G.
Montag. 2. Oktober. 7 Uhr. Ab. B. Die Nibelungen (I. und 2 Teil!

Der gehörnte Siegfried. Siegfrieds Tod. '

Residenz-Theater.
oonntafl , 1. Oktober. S4 Uhr. Halbe Preise ! Das Mädchen aus derFremde. 7 Uhr: Das Erbe.
Montag. 2, Oktober, 7 Uhr, 'Was werden die Leute sagen!
Dienstag, 3. Oktober, Der Kerr von oben
Mittwock,. 4, Oktober, 7 Uhr, Der Störenfried
Donnerstag, 5, Oktober, 7 Uhr, Das Erbe
Freitag, «, Oktober, 7 Uhr, Was werden die Leute faaeitt
sam . iag, 7, Ottvder, 7 Uhr, Neuheit! Logierbesuch,

vorausstchUiche witteenn, für die Zeit vanHH,.10, September b,s zum naäzsten 'Abend:
Wechs.lnd b,melkt, einzelne Regenschanel, kühl.

I

Nr,s
der heutigen Nr , ist der Eisenbahn,

ste n b a h n - F a h r p l a n . A u «z u g,  gültig at>l nthallen.
ü, 'gseck» n itf) t mehr  ft e mpe  l ps  I ich t i g,
l l1 "ö sind Schecks nicht mehr stempelpstichtig, nur
:>u, 39, September Hs Is nicht verwendeten Tcheckfonnu,.

,r t-iirokanto-Inhabee der Retchsbank werde» die Stempel-
gegen :8nckgabe der Formulare nach Prüfung von der>uk eislattet,

'Hein , und Taunnsktuh Wiesbaden  C , B, Bon
iHö>«» Oberförfttrei Ehausseehansgcht un» heute sokgende

:i.I , „r « erossentlichnngzu: „Füe die Zeit vom 18, Sep.
lu« 10, Oktober fall wiederum wie in den früheren Jahren.

.' -.lidgeb,et»IN die Kohewurzei dem allgemeinen Berkehr durch ,
g iamtlicherWaldwege entzogen werden. Diese Sperrung

ulumillch notwendig, sowohl zum Schuf,e de» Rotwildes gegen
ntliche Beunruhigung während der Brunstzeit, als auch

. Iherung des Ausftügtees vor der Gefährdung durch Schüsse
MW «. Durch die Sperrung werden >n»hesonder» betrossen:

verbuche, der Keidekops, der Kangenstein, die Kirschsnhle, 1
1 mp . lskellee und der Ratekreuzkops, Der Eiserne Turm aus

: nwurzel bleibt zugänglichvon der Eisernen Kand au» über
iAieiuhohenweg, von Ehausseehans über di« steile Turmschneise

>u der SchwalbacherChaussee au», Gespern wird auch der
' ou - chlaserskops über Malhildenbara nach dem gorfthou» 1
! di der Turmschneise, Wie bitten die Besuch, r der Wälder i

’ "n eigenen Interesse diese Borschristenin allen Teilen z» ^

Aufschubd'r Zwangsoallstelcknngfür ablieserunqsptlichliae
"i >udc au» Reinnickel, Für die durch die Bekamttmachunn

"t , >5 ft. R, 21. cntcigneten Segcnstände aus Kupfer,
' und Remnickel war unsprünglich der 31, Mär , 1918 als

Wer diesen~

ÜÜ.M. . * m “ aour , un einen wenuge,-
MNdler, Der Berkauser konnle schon nach wenigen Minuten de-
odachten, wie der Kandier für dies« 3 Enten 30 Mark soeben» und
auch anstandslos erhielt. Der ckiändler verdiente also im Kandum.
drehen innerhalb einer Zeit von 5 Minuten seine 9 Mark, da» sind
rund 44 Prozent, Solche Fälle erklären deutlich die unerhörten
Lebens,nttlelpeeis«. an die wie un» seit Jahr und Tag gewöhnen
mustten, Fre .lich mach, sich der wohlhabende Käufer, der ohne
Kandels * " '* ’al)i' ’ »um  Mitschuldigen de» wucherischen

vemlschter.
«in gutbeiohtte» Mittagessen,

, - b" k> «in sugendllcherArbeiter fein bescheidene» Mittage
„kJ , b»jal>len tonnte: fr bot die Wir,«,achter, sich mi, einem Eisen

Simbach am Im , kam es
ebetter sein bescheidenesMittagessen

Zwei etcaant «tngerichkekc
Zimmer

Wall » unk Schlafzimmer,
IcUiftcc mit I ob * « e»,cn
nebst elektr . Lick,', z 15. öl
,i , vermieten . t»est.« ns,a cn
»700 Mn die (ncichätto stcllc. '

W9MKtIH ülffltf
zu ve,mieten mg

Fried täiftraste ,4, 2 v.
fVlübllcttr»

Zimmer
(um I . CHöbet zu bmn.
Wal ) aintlinuadt . 63 , Lud

»U Oft*
.. . - ,„le,c„.
Athnhvkstr 27

bahntatterielos p, bescheiden. Das Mädchen war damit einoerstan
dcm umgen « urschen aus da» La«, da» I Mark «e.

kost,« hatte, 22 Pfennig heraus, Run wurde diese» La» mi, 390
»tarr gezogen. _

ÄÄWtf 'K :IMeMjkmi
m®froor^,n ' ®le Rachtwächterin, die zurzeit die Vertretung - .

ml” ^ r,ro\ aU,Ub' ' läßt,gllnächt,ichden alten Wächter,p. nch mit
aöe» M'K>nung erschallen: Kor, ihr Leute und tost, euch
mMuToS? 8 blM? 0Ite i,-“‘ «eschiogcn, — Bewahr, da» Feuer
und da» Licht — Und vergeh, die fünfte Kriegsa nleihe nicht!"

Aus der Münchner »Tugend".

«,i »ilV "° 11 Ü, nl> 3 “ der Fliegerei gekommen,
borcne 2l h^ Beranlogung: nieme Mutter war eine ge-

l" sestgcsejzt worden. • diesen Termin nicht innehiclt... ^ 7 ^ hihji  imirytu
",o »aswe,se Abholung der atliesernngspslichtigcn Gegen,

l-'me « osten zu gewärtigen. Die » eiäuntmachnng Nr,
2, Ist S . N, 21, vom 15. Mär , 1916 ha, in den Znsüsten

Punkt für die Durchsllhning der Zwangsoollstreckung
- "er Reche de» enteigneten Gegenständehinausgeschoden, So

' “üii l/lWl « '«( «„» . Zister 2, der Bekanntmachung
- , 10- 15 K. 91. 2t. fallenden Gegenständeans Reinnickel
! '« f'!r die Durchführung der Zwangsvallstreckungbis zum
. , brr 1916 verlängert, UnoorhcrgesedeneSchmierigkeiten
■ rsaszbeschaskunAhabe» nunmehr zu einem weiteren Ent-
1 der  Behörde geführt. Für die unter ss2, Klasse tl,

- benannten Gegenstände ans Reinnickel wird durch Be.
-iu.lstl Nr, M, 7489. >6 ft . VI 21, »am 30. September 1916

! "d'ettpimkt für die Durchführung der Zwangsvollstreckung
oedruar 1917 verlegt. Dieser Aufschub g,„ jedoch avs-

, ' ' »ur sur die voigenannt: ,, Gegenstände, Da eine wettere
. Hffmm der Adtieserungssrist nicht zu erwarten steht, ist

mr oiigeardnet, das, der Abruf der Nickelgegenstände durch
ui Mobttmachungsftelledes Königlich Preustilche» Kriegs-

' - i iuis ersolizt und Nichlhesolgnngdieses Abrnss die in der
' "M'iuchnng Nr, M, 3231 10. 15 5| . 91. 21. angedrohte,, (strafen

d; licht, — Der genaue Wortlaut kann in den amtlichen Ber.
li'chungen und bei den Amtsstellen eingeschen werden.

' kl a mat i o n sa e such e. Von neuem machen wir
' i-nnerksam, daß Gesuche wegen Zurückstellung, Bcurlau-
erketzmig oder Entlassung aus dem Kriegsdienst unmittel

‘ ; m-'n Zivilvorfihendender Ersahkommiffion(für den Land
"'sbaden der Kgl. Landrat Kammerherr von .Heimburg)

‘ rticn sind. Wenn man sich an andere Dienststellenwendet,
' ' "'«stenum. Generalkommando usw.. so wird die Krledi.
' da die Gesuche auf dem Dienstweg an den Zivil,

zmuckgehen. der sie prüft. Das gleiche ist der Fall
-ft ooer gar mehrere Gesuche, in denen es sich um ein und
G'rson handelt, an verschiedeneDienststellen cingereichf

" und Zuname find deutlich zu schreiben. Straße und
'i'Ni'r genau anzugeben. bei eingestellten Personen d.-r

allen freigebetcnen Personen ist das militärische
l au zugeben, also ob kriegs-, garnison- oder arbeitsver-
'vhig. Besifzer und Inhaber von industriellen Werken

'uqcn Geschäften müssen anster den Wohnungen der Frei«
.-» '»ich « traße und Nummer der Niederlassungbezw. des

" rzeichnen. Handelt es sich um mehrere frcigebetene
• " Mn sonderlistcn mit Eintragung nach Truppenteil oder
">"n:ando beizusügen: Personalien, militärische Bestiin

berufliche Tätigkeit in den Werken sind einzutragen.
werden so rasch wie möglich bcarbeitK, die Be-

" eimrdert aber eine gewisse Zeit, da eine Zurückstellung,
- "̂^ aubunq nur ausgesprochen werden kann,

"hvrunq der Behörden und Sachverständigen die
"ptwendigkei. nachgewiesenist. Ausdrücklich sei noch
Gesuche, sei es in häuslichen, industriellen oder land-

i'weu Angelegenheiten, nur in den allerdringendsten
ulls,cht,gung finden können.

Mein Aeltester. seit Ostern Schulrekrut besucht mir Begeisterung
ttauv eaNê l ', f "' dee«°>" »dienst. Der Emlegepievu'a lpiett ein?
Pse7mg7eu^ Zw-ips!l!mg^ "' °°' "" «b" ^ "

dasürÄeiden ?!" " «lüttftmhlend. „wie lange dars mau denn

>KomnMaste"n>:' " " " " « « nd,, „ rn,rekruIcn  tuach dem
„9 ist eine der gröstle» 5>in>meisgaben,
so ein lieb Ding im Arm zu haben,"

^ el)r0.r 'odcll einen kleinen Mann, weit er recht schmierig
Bo I.?Ä C|h ,Cf°T' i' 'Hn ? l' r Z ""»e schaut beschäm, zr Boden
änd ,1o? ' b 1 'ü' " 31'' ch''ae" ein Verteidiger, Der erhebt siä,
fö penibel sein."" fc,|,r' r' 1,1 " incr ,u Cr^' n Z «:t dars man nichi

Fahren von einer Auslandsreise einen
"ach Deutschlandgebracht, dcr ein gariz aufgeweckter

.teil war und mir oll sehr gute Dienste triftete Manchmal iedoch
legte er eme ganz profunde Ilutturtasigkei, an den Tag. '
,oou " '111. ""ch !”eiPl r 'Inlnnft in einer kleinere» Stadt Deutsch
lands hatte er lagttä, eme Zeitungsnummer von einem etwa •
E r «elegenen Zettungokiask zu hoiui. Er tat es immer mi'
W-d- rwillen. Endlich, als id, ihn zur Red« stellte, Ec «r
aUe anf cimnam '""" ^ 1' cbc" 2ofl 1,01,1ei" Blatt , warum »ich,

es »ch bei ihrer Nachbarin. w:i
c* V „ ,annc 'UIS  Feld gfV,vgen ist. ginge.
nM% tJ? 1' biese. „um den sorg ick mi nick, üm den bün ick ,

" »" """" "

neueste Nachrichten.
Au» den h-utinen verltner Mor^ nblältern.

P r i v a t t e t e g r a n>m e.
, Be «l in . Die in, September in 2!er!in an die Fam 'tien der

i)Gi4 0,"!'°Mo7 t °" °ll'°' en « artmterstüllungen belaufen sich ans
„eInn?r" ttvĤ?>o tle  Mle, „nie,sliis,ungen an Krieasleil
Mark 1i° betrugen zwei MillionenMark. Insgesanit haben bis Ende September die Barunler¬
erreich?" ' " r ^ 'iegssamilien die Kühe oo„ 189,5 Millionen Mark

*' rli ",  Ein » sehr heftige Kundgebung  gegen die
ber Lcbeusmttlei in En-zland fand seitens der schet,

‘‘fij"  Bebeiterpartei ,i Gtasgoi» statt. Ein ütedncr sagte, die 9!e-
glening habe 18 Monate Zeit gehabt, Organisationen zu fdiaffcn

" '* » *"«* itnii - U ' ÄMTÄ
ff?/ Kahrnngsmittclwucherern «„«beulen z,i lassen
eiue-^ ^ ' aä, von den, unverkcnndaren Anwachsen
eme« gew ssen Kisnhlv ,,, ganz Europa. 'Wenn sich Gelegenheit

annehmbaren Friede» diele, dürfe keinen 2Ingenbltck iänaer. . - -Sä

8« BltL 310111(1
mit ober ohne Prnklon zu
vrrmtreen. Niiberr» Tbetr
mannltraste I."., varicr re. 1174

Kleine MMmn
Im Seitenbau an ruhige Leut«
zu vermieten ikao
_ ?tdolt,trabe12
Hialbaxoftrastc3* in eine-

Wohnung
Aum 1 Oktober zu rwinlcirn.llül Näh. Neag"lle 10

. oe SW
im Bdb». «of.iTt billig ni -erm.
*_ aibehifinmc 16 I.

1Ammeru. iUirtjT?
biB. zu bum . tvleickktr. tt •

Schöne

, M-BlWg
tm Hinterhaus ui vermntru.
ll ^H Noll ftrtUcvftr r»;<.

Hlaiiiei n . Rtiitit
»u vermieten . nso

TLtrii vg Hie ti.

WM. fflfliilToUell
'} Zimmer »liirlir unb » olzktall, parterre . >.">.ö,i Mark,
rach t 3. Mark »ivnatlich,
zu vermieten. _-

^Gönc

rMmi-sooiig
lim Ahscklusü»um 1 Nvormber
ewl. auch 1. CfJül'ct zu un*
mieten. \ ,n)
Näh Wietbadener Sir 104. v

. «Ir . 2 -3immerwuhn kDack.ft )
n»i z. wrn . * MircMtr 12

(Stilabetbenstrahe
ülKSkMlilw.

Mil Küchi.' tm Stb .. für 12 Mk.
'vsort, e' nr icü23(IteftÄHna
ntji tlüibe und Zubrdär , »l*: t ' blUlnft , u vermieten.
9-ad Mainzer is-itr . 19t. jlür ».

. *■ » Zlmmvrmolmnnq »
kos, z orim . u Ln . 13.

Dackz Wohnung
3 itiuimer u » liche mbft
Zubehör . Kirchs,laste 11 zu
Ocrmiolen 905

Nähere»  McKift
Schöne

3-Zimmerwohnung
allem Zubehör,

2 Ba ton .' , zum 1. OAover zu
vei mieten. ggz

Nähe»eS f r̂ii drichstr 84»3, r.

WmiiM.
Im Boiberhau » vermieten
Mi Fricbrich fteatze

, , , Hrrrschaktkttb«l .i i ni in c r tu o ii h ii tt tt
r 8 , 1 mit

flidr . Bad , Svcoirkammer,
iMaifott. Vvagka. oja» u. etektr
Vidjuum ^UMtl IUI7 zu uevm.

Nah rheteuianistr 14. bet
»>rau D cnbert. _ usi

ÄMMIMN
mit Koben in Hkovenbetmer-
hrobf 12. uni,  i«ikeSra „Ikur,er
-̂ i>ghe, mit allem Mubrbbr.
Gär rtj. ll « telchvlau. « Keller.
"UN t Zannor zu vepu ieien.
2>öh dai. lt»! ii I 1 , |

m bc mieten.
Mai nzer T,raste 33 , v.

Wir fuchfn
4  AuSHUfs*

arbeitet;
gr^2,u «bf " ,obn aus etwa
Sd)flnnfliin&(Toi»„.t e.
«4(b»»c t rauben 11. Tomaien
eu'bt, v flromann
* Mainzer Sir . 7.

bereinigte, Irorf<ne GbstMne. nach Sott»
aMonöttt, torrödt jedrn Mittwoch von 3bkb
Uhr in dir SkschSfirstellt, WI«,babr«tt strafte 62,angenommen
V» S' iratttschvh für«riegt|Bt|orge

S« vateri. Sranenoerein.
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hnb» . « imfcfdinft unb Mitftliedcm eiflebouft mit, bohuur öi» ’liorfililmiiiuu Betroffen
t)ab «n , nach Eintreten m bi « alte Zeitrechnung , alio vom l c « , » e » » , I « , ad . unsere Geschalte

jeden Wochentag
mittags vonV2'|>Uhr,abends um7Uhr

tu sckl,offen unb an bcn

6m-MMW tili ) MW ig Uti.
cicf)teit ^zr orten,li '11 bekanntgcl 'eit , bitten toir unsere stunden unb Mitglieber , ihre Etnkäuse banach ein-

i" " 2a '>,Ät >a !>u imb uttsere G -schaste ad . nd « bi » « UI,r ( alter ;*,e »t ) « . öffnet unb ist baburch tun.
reichenb cjrit geboten , d.u, Pebars , ur hie Sonn . unb Feicrtage zu decken.

Biebrich a . NI,ein , bm ,‘!0 , Sepsemb ?r tÜHi,

Wo Dräuningcr, Euycn Foy Nachfolger
Friedrich Dlliller , BofDrogerit.

'S.  H. heichuf, Carl Ijcijfifn, K. 3uU.
AonfnAsereinv!evr!ch und Umgegend, Adolf Urupv

Taunur Vroyerie,
5 Schnrideihöhn. Georg wehncrt.

Flora-Vrogerle
Bpothektr Uch' per btimer,

Adolf«Iltz,
«. Neldhöser
Larolur .vroqerie.

3 $ WInller Nachfolger.

Vaterländischer Lrauen -Verein.
Zeichnet die5.Kriegsanleihe!

Um möglichst aüen, auch Nichtmitgliedern. die Beteiligung zu
ermöglichen, nehmen wir Teilt « ()ittnaen schon von 10 Mark
ob entgegen. Unmclduugen bei Frl . E. Ulrchner,  Udolfstrabe 12. täglich
von 3- t, Uhr und in der Gefchäftsflelle, Wiesbadener Ltr 52 . Montag,
Mittwoch und Freitag nachmittags von 3- 6 Uhr und Dienstag, Donnerstag
und Samstag vormittags von y—12 Uhr,

Der Vorstand.

Union -Theater
=Wilholmsanlaae 1 .:

Ab heute 3 Tage Harry Fielt großes Meisterwerk:

;Die große Weite;
oder: Der elektrlsdie Kiens*. • Allein - Krst - AuWihrungarecht

. . . i/er hu  iMlmiK̂rreaendhio ZukiinftH-
nla » in 5 OiiUima' h | tHi»i;t‘nilen Akten . »erfaßt und tu ««*liiert von Harry Piol.
.1«, pi« i *i In der Tat e nt* er \V *Mn dem » jrehr um nichts weniger aU Knre , V«i-
riingru , Lud »-* uml Lehm , um all «>k wa > >ua IHücl . d »*r Meriacheu Aii»ntachT. De
Huttu h.iu r̂ ; l-.ii »* \ V>*u .' um tWOOti Dmur iicM in Amariku vor ai, n. Nicht eiu«
rinselno oder mehrere Szenen «,,, .t SniMtion . s ' -micrn der Ranze Film , da * Spiel,
dio Kcgie , kurz allch liihrt d . HcactiaUt -r eiw nm. ii nie» I üitfewesoues vor Auucn Ferner ;

Mobilmachung in der Küche.
I .iu tolles I . ili' sptpl j-, K- MjrriMi 2 Akte . In der ll *ut >rrollft di « beliebte Klno-

dosiejHMin Ami « Mmmr Luike , bowi«  dit ühliühe Beiprogramm . '

# Damenbflfe%
Rlprant . und elufacl * In irr » Uer A n *>* ahl!  I
Filxhüto von 3 .75 «»- t„  Samtnütr von 6 .50 ■* <tn
r .oaim -i .cn von .).' »>>!hüten in faaeuo *t-r .ViMultrumr . |

| ( ’iaaroeiien von Kodern Roh «. 1, ' eiher

fliKHMHilli
•‘ ■«loniurcn naoh neuorten NterßoNen . 213

Jen Dy Matter,Wiesen.BWiöstr II.

Kohlen. Kobs,
Union und LiformdkiKUtr,
Brennholz«Anthracitkohlrn

i ^ tcuoqraiie Maichinemaireib.,
I" trimm - . 2 * un und Amid

ichreiden, eint., dooo , amerik.
BuchbatlUiiu. kautm. diechnm
Antnunu brrVobit u. ^vnokatie
tilm. erteilt imutiau* niabr.
erfte 5!ran m u la . tffeDrciHcn
Beainn laut Bor -, Warum• und
Adendttd (ttminoei Honorar.

Bntdiac ^imneldima an:
Privat Institut Melier.

Wicc «baden,H . v «an t«nur 17
di Minu en vorn Hauvttrahnvoi.

I« (Bdil SisbrJd) 8. fifc.,
Fernsprecher 13.

Annahmestellen : 0‘ vu Tt w a i I. Ilviestindeuer VUUe2 und
G Schotter, 'itadiaussir iin>-

wtUbHsU1 HO'ivj»'-’ " " " - "ttt t iti m.'i; Hir;i..tion̂ ’ji-«iqv-ifnn.«<iO»'«rty.i>»ir'

i Sallocüiü«!
ihit ‘Hluntfu hin ncvf ' ii' eii.
* Artednchstr :M' , Hluih

Mädchen
w it' lbCt. kochen f . n . auorn.
öti Ar . <sli «eMene ». <.>- -reu-
yertttUtt . WuihtuKuttJV M t

Tvin nt
Bund t t̂ Vl' rnni " . MV

HttiDttvntiC 11.

Uiole Quiiftf aus Frunlnt ich
io,,den die Füsilieres Gooio <Tveber,
Kail HK*».iltet, li) ill)diti Sdt .iiiöt,
l>l)il;j»p St1*n.’iNc , K .*! sä >- iM,
Mlullt U-' mIH, rtllt - ll ' .chlittdi

in aroher AuSwubl . iowte
NaadoltMQ,Zitbern nsw

empneh!: 753
Fr . Willi . Dciitscr

ArttfcrftYiihc 3t».
Sein Vnont. Bei kau' uo:i fl Uör

nio iiuS ad und StustHnn4

Schwarten,
Sägernehl und

Brennholz
»« »erkaufen. 10«

Simmcnneiftrr Kopp
BtNklveu.

lTiid>ftet}etiär. uiiterteidjncte
rlandjturmleute f<nben n!U t Re»
Itounten mn>Fkrunürn dir he.z-
lichsten 05ri»fjo uns dem (J)jlen:
er LUuhiitami, <h. Druuei, t . lhad»
ho?, flnuuft Kulh, Hunt, ’tean
lllfi .. tt In Jimmnlh, trau Hitmi

VKcrsich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies
jetzt tun, ohne die kostbare
/eit unbenutzt verstreichen
zu lassen. 224a
Institut Bein

Wiesbadener
privat-

Handelsschule
Rhein- ffKstraBe ALS«

nah « dar Ringkiroha,
Vorm - Umerr.
in jfeschl. Voll-Kurscn

llr alte kautm. Faser
einschl Sprachen (ohne Kr-
höhung der Monatsraten!.
Stenogr., Maschinen-Schr.,
Schön-Schreib., Bankwesen,
Vermög. - Verwaltung usw.
Nachm, wähl- u. kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages- und
Abendkurse am 2. Oktober
Privatnnterweis. : Heg. tagt.
Hermann Urin,

Diplom-Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer,

Mgl.d.Deutsch.Hardelsl -V.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inh. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

NMA
I. C.imlilbt bt»Hfnbiru in

»cvtitiie# nin .ttoinniofien , <?>,
foblm ?lnä II « ier Vrilrtt»
i. Lurie , 4l»lt,ra »il - ftobltn,

Braiinkable » Ürikelto,
ttüiticii und Kielern Hol,
trurkenc » VitndelSat » t» >«b.
Cuarnum , <>«l»robtcn , tonte
alle Sotten Vauiiibtäbtc iu
lebet t'änae eittvficült »

3a!ob«irchner,
füatboubftrnftt 34 Iitefon 381t.

Eltviiier. . . . M.1.60
DflrHbeimer wM„Ulk.1.80
I» >- Liier im Faß. auf Wunsch
auch in L»terM«»chpn <id,.r j u

FiUHchen arofülli, liofem
in vorzügliolior Qualität

WeitlanS! n.Peil,
Weinhandcl,

Eltville , Rh '‘Ingau.
2<̂ »i Tel«*on Id.

Nuirhanmpoliertc

Ni!ihllSr .. AiÄt !. ÄpM
»it »errauien.

ridolifttai -e iu , ».

Ctbriiiliriic » , fleiliiat » ' "

Mädcben
tveiriir» metten f«n», i#i nri.

'.' lälirrril >» »er Mriitiültaft.
ftu enuentüfit rvinbiene»

Mädchen oder
u »abh. 7>'-au

taaoiibrr aeindit.
Näber  rs in der ^'.eidiä itflft.
3nm \T». ertubft •

das kochen kann , aeincht
'-»beiiigouitrah »' .Vi.

Nokaulltwsedarlg.
De, clor Remenwiirtigen Kriegszeit müsst,

wir, uni uns eine richtige l ageseinteilung schaff«
ztt können , die dringende Bitte aussprcche
dal ', uns Bestellungen zu Besuchen vormiltiL
vor 9 Uhr übermittelt werden. Später eingehend
Bestellungen können uir , an Iler bei Unglück]
f&llen oder hei plötzlichen schweren Erkranltungn
am gleichen Tage nicht mehr erledigen.

Biebrich, den 2. September 1016.

Ml BHfliter Herzti

Virbrlcho Nh C. V.
LtsrhüDe und Bücherei sind während rl

Winterhalbjahre; an allen Wochentagen nj
7—10 Ahr abend; geöffset. ein Sonn- und>
lüktn sind sie künftig geschlositff.

Der Vorstand.

Ille Tarnttnlle , KaUerpl . , Samstag, abends 3';, i;ti

Blindenkonzert
(I.kdcrabend)

Karten sind an der Kasse zu Italien.

ELEKTROBIOm
P »» In-Ute All JtSifbctücnimi der tiial . ‘VortKUiiaas « . « f uiemboi bi» £. Cftobcr.

Der Hund von BaskervillJ
4 teil , «t . erturlorf «•»Iu,«* Ttu -ta . ' Alantt in3btil

Das TeufelsaugeJ
LenialtoneUneO UNadimunf von Harrt Viel in 4 BftrJ

in der HauviroUe P. Trautman «.

Hutnummer E. W. 21061
Hervorragend fpannende lic ’ebnibe einer TeiefiiqTvama in :t fl tun

^edermaa » d. Gesuch d. 3 aroft . Detektiv Wrä

WlrlsäaltS'Uebernalune.
Der verehrt. Nachbarschaft und allen werten
Bekannten zur Nachricht, dass ich heute die
Wirtschaft im filternhausc ÜeibergaMeül

fr
ZomSdiieUD“

übernehme und wieder eröffne. Indem ich
bitte, mein Unternehmen giitigat zu unter¬
stützen, iade ich zu recht zahlreichem Be¬
such höflichst ein und zeichne achtungsvoll

Eva Kaiser Wwe. "bRathgeber.

Biebrich  a . Rh., den jO. Seplember 1QI6.
MiMMmiiMiiiMMiiiiimmiiiiiiimitMitimitmituiiiiimimmimoii

Ausschank d.beliebten Bieres
aus der Brauerei Henningen

«II

8.
(234. Sönigi. fitnkJ

Wkr»LoNklir.
Die Vufc vierter Blasse Ueâ n
zur ?lühoiu>:a bereit : die (Sr*
nenernnq muh t iS ivätettenS
4um 2. Cltoüi ’v ev’olpt ieitt.

WSkMkl-«.Mlk!-

Zeltler.
ftünbil. 'Vreufi. Voiterie *(pinn

Rarhanditrahe io.

Miitcviinitriieva ichtnar .er

ui verkamen
Wilhelm Kaltthrakie8.

statt Seife!
35 Pfennig.
sslora -rrofterie.

Möblierte

S ' SMB - pÖjmit Kück>e, Vad , Vvrilbt^
• iviu 11 griuiti . ,

« ',-ieb»>r »n;« s” “|bir (MflitldttOilfHf

Ä-fi-Aiainft ffisisii
ofirr

mit Bad unb allen' iljjji
;. • . «Anittmr 1wi* y 1'Angebote rrbiii » »>• ■
an die B'»eichäitöst»Il'' d.

«rkbef
kam.
stauen
Woche
lvrgm

Botatio

Ak23
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